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Ältee LîeD

Zum Knaben fagt öie Schroalbe: Das Blatt, es fagt zum Baume:

t Kalt ift es, iah geh fort. Kalt ift es, ich geh fort.
Wenn öer Lenzcoinö roieöerkehrt Wenn öie Schtoalben roieöcr öa finö,

Kehr auch ich zurück nach Norö/ Bin auch ich öa, auf mein Wort/

Unö öie Zeit fagt zum Menfchen :

Jch hob Gile, ich geh fort.

Vogel unö Blätter hommen roieöer,

Ich hehr nie zurück zum Orr/
Walter McaSauer

(Nach einem französischen Gedicht aus dem 12. Jahrhundert)

Wie man sich immer noch
satt essen kann

Zuerst löffle ein jeder «die Suppe
aus, die er sich selber eingebrockt hat».

Nachher esse man «den Bock, den man
so von Zeit zu Zeit einmal schiebt»
mit dem «Kohl, den, man im Laufe des
Tages zusammenquatscht». Wenn man
nicht genug Fleisch haf, kann man noch
herausfinden, «wo der Has' im Pfeffer
liegt» und ihn auch auftischen. Um das
Ganze zu würzen, soll «jeder seinen
Senf dazugeben».

Als Getränk soll man «sich gegenseitig

reinen Wein einschenken».

Abstinenzler mögen mit «der Milch
der frommen Denkungsart» vorlieb
nehmen.

Kleinen Kindern gebe man den «Brei,
den die vielen Köche in der Regel
verderben.»

Als Nachtisch nehme man der Vitamine

wegen die «Früchte des Zornes»,
unter denen sich Kopfnüsse und
Ohrfeigen befinden.

Leuten, die Sühes nicht gern haben,
«gebe man Saures». (Saures geben
norddeutscher Ausdruck für Prügel
verabreichen.) Snobby

Hundstage
«Wie lang goht das ächt no bis dä Pnöö
vulkanisiert isch »

Aus Tagebuchblättern
Die eigene Unzufriedenheit hindert gar nicht,

dafj man mit sich doch noch weit zufriedener
sein kann als mit den andern.

Eine Freundschaft prüfe man nicht gar zu
sehr die Zeit stellt sie zur Genüge auf die
Probe. W. F.

Lieber Nebelspalter!
Am 15. Juli trug mich der flinke

Schnellzug meinem Ferienziel im Berner
Oberland entgegen. Gegen das Ende
meiner Reise fragt mich mein Vis-à-vis,
das meine Ferienpläne scheints errafen
hatte: «Sit der öppe Vegetarier?», und
als ich verneinte: «Oder heit der
deheim e Mefzg?»

Entweder oder C. Z.

Der undefinierbare Ersatz

Ein Sommerfrischler sucht jeden
Nachmittag den gleichen Tea-Room
auf. Am ersten Tag bestellt er Kaffee,
am zweiten Tag Tee. Am dritten Tag

fragt ihn die Serviertochter, ob er Kaffee
oder Tee wünsche. Er antwortet: «Bringen

Sie es erst einmal, ich sage Ihnen
dann schon, wie wir es am besten nennen

können.» J. R. M.

Berufswahl
«Ja ja, Hans, mit dir hät mers schwer.

's Handwerch interessiert di nüd. Ufs

Büro häsch kä Luscht. Und zum Schfu-
diere kän Wille Was wotsch dänn
werde? »

«Am liebschte das, wa Sie sind:
Bruefsberater » Zii

COGNAC

AMIRAL
Höchste Ansprüche stellt

er an sich selbst!
8ERGER & CO.. LANGNAU i'E.

voll südlicher Glut und
Reife - stets bevorzugt.

La Perle du Valais. Mont d'Or
Ein spritziger Fendant von geschmacklicher

Vollendung und natürlichem
Kohlensäuregehalt. Leicht prickelnd, ein
lebendiger, frischer Wein, gerade recht für
Hochzeil und Taufe.

Berger & Co., Weingrofjhandlung,
Langnau (Bern) Tel. 514SANDEMAN Berger & Cie., Langnau /Bern
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Aires Ueiz

^um Knaben lagt die 8cnwalbe : Das klatt, es lagt 2um kaume :

Kalt ilt es, icn geh kort. Kalt ilt es, icn gen kort.

Wenn der I^eniwind wiederkehrt, Wenn die 8cnwalben wieder da lind,

Kehr auch icn Zurück nach i»ord.^ kin auch icn da, auk mein Wort/

Und die ^eit lagt lum /Vtenlcnen :

^Ich hab Gle, ich geh kort.

Vogel und klatter kommen wieder,

Ich kehr nie Zurück ium Ort/'
Walter kvieckouer

<l»sc» sinsm tcsniösizctisn Osclictit suz cism 1 2. Isiirliunclsrt I

Wie man sicki immer noch
satt S58SN kann

lusrzt löllls sin jsclsr «ciis Zurzps
sus, ciis sr zicli zsllzsr singsizroclct Iist».

t>isclilisr S55S nisn «cisn koclc, cisn msn
5c> von lsit ?u lsit sinmsl zcliislzt»
mit cism «Kolli, cisn. msn im I.suis cis;
Isgsz ?uzsmmsnciustzcnt». Wsnn msn
nicnt gsnug I^Isizcli Iist, Icsnn msn nocli
lisrsu5linclsn, «wo cisr t-iss' im l'lsllsr
lisgt» unci ilin sucli sultizclisn. l^lm clsz
Osn^s ?u wür^sn, zoll «jsclsr zsinsn
5snt cisTugsosn».

^lz Ostrsnlc zoll msn «zicli gsgsn-
zeitig rsinsn V/sin sinzclisnlcsn».

^lzztinsn?Isr mögen mit «cisr /Vvilcli
cisr frommen vsnlcungzsrt» vorliso
nsnmsn.

KIsinsn Kincisrn gsizs msn cisn «lZrsi,
cisn clis vislsn Köclis in cisr ksgsl
vsrcisrizsn.»

^Iz l^sclitizcli nslims msn clsr Vils-
mins wsgsn ciis «l^rüclits cisz lornsz»,
untsr cisnsn zicli Koolnüzzs unci Onr-
lsigsn lzslincisn.

>.sutsn, ciis 5üizsz niciit gsrn lislzsn,
«gsizs msn Zsursz». (Zsursz gslzsn
norcicisutzciisr Auzciruclc lür l'rügsl vsr-
slzrsiciisn.) 5nolzlz/

ktunclstsczs
«V/is lsng golit ciss sclit nc> dis cis r'nöö
vullcsnisisrt iscli »

/^UL lÄgebuclibliMsm
Ois siczsns l^n^utriscisnlisit liincisrt gsr nicnt,

cislz msn mit sicli ciocli nocli xvsit ^utriscisnsr
ssin lcsnn sls mit cisn sncisrn.

liins l^rsuncisclistt prüls msn niclit czsr Tu
sskr ciis ?sit stslit sis !ur Osnügs sut ciis
probs. W. k.

l.isbst' i^lsbslspaltsr!
/^m 15. ^uli trug micli clsr llinlcs

ZcnnsIIiug msinsm ^srisn?isl im ösrnsr
Olzsrlsncl sntgsgsn. Osgsn cisz üncis
msinsr ksizs lrsgt micli msin Viz-s-viz,
clsz msins l^srisnrzlsns zcnsintz srrslsn
Iistts: «8!t clsr örzrzs Vsgstsrisr?», uncl

alz icli vsrnsints: «Oclsr lisit clsr
clslisim s /v>st?g?»

I:nt>vscisr ocisr I L.

Os»' uncisfinisi'bLit's i^sst.?

^in 5ommsrlr!zclilsr zuclit jscisn
klsciimitlsg clsn glsiclisn Iss-Koom
sul. ^m srztsn Isg lzsztsilt sr Ksllss,
sm ?wsitsn Isg Iss. ^m clritisn Isg
lrsgt inn ciis 8srvisrtoclitsr, olz sr Ksllss
oclsr Iss wünzclis. Iir snlworlsl: «kringsn

8!s sz srzt sinmsl, icli zsgs Ilinsn
cisnn zclion, wis wir sz sm izsztsn nsn-
nsn lcönnsn.» ^. k.

öSl'UfsWÄlll

«^s js, t-Isnz, mit ciir list msrz zcliwsr.
'z l-isnciwsrcli intsrszzisrt ci! nüci. >-ilz

IZüro iiszcli ics l.uzclit. l^ncl ?um Zclilu-
clisrs Icän Wilis Wsz wotzcli clsnn
wsrcls? »

«^m lislzzciits cisz, ws 8!s zinci:

iZruslzlzsrstsr »

kiöcksts /Vnsprücks stsllt
sr sn zicti zsllzzt I

vo!! 8üc!!icnsr (Zlut unc!

ksiss - zists OsvOr^ugt.

I.» ?er!e SuVsIsi8.Mllta'0r

vsrger S Lo., Weingrohrisncllurig,
l.sric>nsu (IZsrn) Isl. 5148/^H^^/ltt>i ösrgsr S< Lis., l.sngnsu / IZsrn
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